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* veralteter weiblicher Tugenden und Klischeevorstellungen.



 

„Als Frau muss man eine Faust
in der Tasche machen können!“  

Junge Frauen werden oft zur 

„Anziehpuppe“ der Werte und 

Vorstellungen von Familie und 

Gesellschaft, aber nicht jede 

Rolle, die wir im Leben spielen, 

ist uns auf den Leib geschnei-

dert. Vieles kneift, anderes 

bekommen wir übergestülpt oder 

werden hineingezwängt. 

Mode und stoffliche Produkte 

spiegeln die Schnelllebigkeit 

unserer Zeit wider. Marken bie-

ten Identifikationsmöglichkeiten, 

die in Familien häufig fehlen. 

Werbung und Medien präsentieren 

uns zweifelhafte Rollenvorbilder 

und geben damit noch zweifel-

haftere Werte vor. 

Werden zerbrechliche Güter trans- 

portiert, sind sie mit einem 

unverwechselbaren Zeichen gekenn- 

zeichnet: 

„FRAGILE – handle with care“. 

„FRAGILE – handle with care“ ist 

eine Bestandsaufnahme bestehender 

Werte und Frauenbilder.

Meine Großmutter hat mir vor 15 Jahren den Satz mit auf den Weg gegeben:

 



  

Als Frau muss man nachgiebig sein.

01
Als Frau muss man schön lieb sein.
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Als Frau muss man genügsam sein.
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Als Frau muss man eine Faust in der Tasche machen können. 
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Als Frau muss man nützlich sein.
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Als Frau muss man fleissig sein.
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Als Frau muss man gefällig sein.
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Als Frau muss man nachsichtig sein.
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Als Frau muss man sich aufopfern.
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